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EDITORIAL

«Wird die interprofessionelle

Zusammenarbeit in einem

Team umgesetzt, schafft sie

ein Zusammengehörigkeitsgefühl

und lässt eine

gemeinsame Kultur entstehen.»

Félicia Bielser,

Master of Science in Erziehungswissenschaft,

Assistentin an der Haute Ecole de Santé

Vaud - Fachhochschule Westschweiz;

https://sante-interpro.ch/

Liliane Staffoni,
Psychologin, assoziierte Dozentin an

der Haute Ecole de Santé Vaud -
Fachhochschule Westschweiz;

https://sante-interpro.ch/

Liebe Leserin,
lieber Leser

fine
hochwertige und sichere Betreuung erfordert eine enge Zusam¬

menarbeit zwischen den verschiedenen Fachpersonen aus dem

Gesundheitsbereich. Die Artikel in dieser Ausgabe haben gemeinsam,
dass sie die Grundlagen (was es braucht) und die Ergebnisse (was erreicht
wird) einer wirksamen Zusammenarbeit zwischen Fachleuten, zum Beispiel
Ärztinnen und Ärzten, Psychologinnen und Psychologen, Pädiater*innen,
Hebammen usw., die sich während und nach der Schwangerschaft um eine Frau /
ein Paar kümmern, präsentieren. Ausserdem befassen sie sich mit den Vorteilen

einer interprofessionellen Zusammenarbeit (IPZ) für die Frau / das Paar
(Vertrauen, Ressourcen usw.), für das interprofessionelle Team (Zufriedenheit im

Beruf) und für das Arbeitsumfeld. Die Autorinnen und Autoren erwähnen
jedoch auch die Schwierigkeiten, im ohnehin schon dichten Terminplan genügend
Zeit für Treffen zu finden und die Kommunikation zu verbessern.

Beispiele aus der Praxis in fragilen oder komplexen Situationen verdeutlichen
die neu entstehenden beruflichen Rollen wie die in Netzwerken arbeitenden
Hebammen, die durch die Förderung des Informationsaustausches eine bessere

Zusammenarbeit bewirken. Wird die IPZ in einem Team umgesetzt, schafft sie

ein Zusammengehörigkeitsgefühl und lässt eine gemeinsame Kultur entstehen,
deren Vorteile sich auf die Teamarbeit und die Pflege auswirken.
Die Artikel zeigen, wie wichtig es ist, voneinander zu lernen. Dieses Lernen

kann während der gemeinsamen Ausbildung oder in der gemeinsamen praktischen

Arbeit stattfinden. Zu den Fähigkeiten des Zuhörens, der Kommunikation
und der Zusammenarbeit (Leadership, Konfliktmanagement) kommen auch

zwischenmenschliche Kompetenzen wie Offenheit, Resilienz usw.. Der Ausbau
der interprofessionellen Ausbildung, der in den Lehrplänen verschiedener

Gesundheitsberufe bereits verankert ist, wird anhand zweier Beispiele
veranschaulicht. Diese Lehrgänge sind sehr ermutigend im Hinblick auf eine

Verbesserung unseres Gesundheitssystems sowie für die Zukunft der
Gesundheitsberufe.

Herzlich, Ihre

Félicia Bielser Liliane Staffoni
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